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Aber eilen Sie nicht

ſo — vergönnen Sie

mit einen herzbre —

Ab ſchied
— wie ? Sie ſind

ſchon an der Thuͤre ?
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— nun leben Sie

wohl , meine holde

Freundin ! — der

Teufel wolle Sie ge⸗

ſund erhalten , und

Ihnen noch viele
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lieber Hans lich ſchen⸗

ke ihm einen Louisdor

— Guter Hans ! —

ehrlicher Hans ! —

Teufelskerl ! — gro⸗

be Beſtie ! — ( Man

hoͤrt die letzten Worte

nur noch in der Ferne . )

Siebente Scene .

( Ein Garten . Zu beyden Seiten Lauben . )

Philipp Bertram und Anne .
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Abend meines Lebens der Horizont entwölkt .

Ich athme frey , ich darf ihn wieder lieben 2

mit iſt zu Muͤthe , als haͤtte ich hier im Herbſt

ein Kleinod verlohren , der uſchnee habe

es bedeckt , und nun , da die Fruͤhlings⸗Sonne

den Schnee weggeſchmolzen , fände ich unver⸗

hofft mein Kleinod wieder .

Anne . Er hat Mamſell Lottchen ſo freund

lich empfangen . Nun bin ich ihm auch wieder

gut . Er iſt doch noch der alte Franz .

P hil O gewiß ! er iſt gut ! er liſt immer

gut ſMelhe e Menſchen koͤnnen einen

Spiegel wohl auchen , doch die warmne Hand

er Liebe vorwiſcht den giftigen Hauch uͤber kurz

ober lang , ußd er wirft dann , wie züvor , das

Btuderbilb zurück . — Siehſt du die Na⸗

menszuͤge in dieſer Linde ? P. und F. Sie ſind

ſeit dreyßig Jahren mit der Rinde verwachſen ,
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bleiben unvertilgbar .

Abhne . Auf dieſein Platze habe ich oft Kaf⸗

fee gekocht , und die jungen Herren ſuchten duͤr⸗

ves . Reiſigholz zum Feueke

Phil . Laß uns hier in der Laube ſitzen , wo

ich fo oft meinen Katechistnus auswendig ge
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lernt , und bey meinem Erereiti ium geſchwitzt
habe . ◻Sie gehen in die eine Laube, Philipplfetzt

Pauſe . )

ſich.

darf ſagen , das Alter habe kei⸗

ne Freuden Nwenn es in der Ruͤckerinnert ing
an frohe Jugend⸗Teage ſchwelgt 2 — Die Ju⸗

gend genießt weniger die Gegenwart , als das

Alter die
Veihangenddiith⸗

Achte Scene .

Franz Bertram von einem Bedienten

geleittt . Die Vorigen .

Franz . ( noch im Sintergrunde ) Halt er an !
CEr ſießſt ſich ſtitl tnd wehmuͤthig um, und iſt bemüht
ſeine Ruͤhrung zu verbergen . Endlich ſagt er zu dem
Bedienten mit weggewandtem Geſicht : Geh zum
Teufel⸗ !

Der Bediente . ( geht ihn zweifelhaft an )

Franz . ( ſanſter ) Geh , ſage ich ; bleib ' in⸗88

lein helfen ,bis Hans kommt .

deſſen vor der Thuͤr . Ich kann mir ſchon al⸗

( Der Bediente geht ab. )

Franz . Der Menſch ſoll meine Throͤnen
nicht ſehn . Sol che Leute lachen , wenn ein al⸗

ter
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